
der nclJat~en zu. den !:.{CilogfJphisd1en Protokollen des Nationalrates 

XllL Geselzg..-:oungsperiode 

10. Mai 1972 Präs.:. ___ . 

der Abg6Dkfm.Gort.on, Suppan, Deutschmann 

und Genossen 

an die Frau Bundesminister für Gesundheit und UmHeltschutz 

betreffend einheitlichen Tarif für Impfgebilhren 

Im Tätigkeitsbericht des Rechnungshofes für das Ver

waltungs,jahr 1970 (1 der Beilagen) ,vird unter Abs.22, 10 

empfohJ_on, bei der Bemessung der Impfg'cbühren auf die ... 
Bes timmung0n d0r Internationalen Sani tätsr0golu,ngon zu 

achten, ,...-onach diese Gebühren im Bundesgebiet nur nach 

einem einzigen Tarif zu be·reclmen ,..ti ren. 

Dieser Empfehlung ist seitens des lüs Anfang 1972 da:für 

zuständigen Bundesministeriums für sozia]_e Ven.;altung 

nieht Rechnung getragen worden. In der Sitzung des Reeh

nungshofaussehusses um 12.April 1972 hat der Bundesminister 

für soziale· Verwaltung diesbezüglich auf die nunmehrige 

Kompetenz der Frau Bundesminister für Gesundheit und Um

,...-el tschutz, die selbst zur Rechnungsl:lOfausschußsi tzung 

nicht erschiene~ war, verwiesen. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an die 

Frau Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 

folgende 

A n fra g e: 

1.)·\>Jelche Naßnahmen haben Sie getroffen, um der Empf'chlung 

des Hechnungsho:fes, in Deachtung der internationalen 

Sanitätsregelungen die Impfgebühren im gesamten Bundes

gebiet nur nach einem einzigen Tarif zu berechl"len, 

nachzukonunen? 

2 0 ) Wann Herden Sie ein.en solchen einhoi tlichen Tarif ein~ 

führen? 

J.) Sind Sie. bereit, auch Haßnahmen c:inzuleiten, daß im 

Falle ausbrechender Epiclemienfür österreichische 

Staa tsbürger no tHendige Impfupgen kostpnl.os durchge

. führt ",erden ],::önnen? 
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